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Liebe Fußball-Freunde, 

Endlich wieder Fußball in der VfR-Arena, und das 

gleich im Doppelpack. Nach der langen Winter-

pause rollt bei uns wieder der Ball. Zu dem heuti-

gen Doppelspieltag begrüßen wir unsere Gäste 

vom FC Horchheim und der SG Rheindörfer bei 

uns auf der Karthause.  

Unsere beiden Seniorenmannschaften stehen 

aktuell mit dem Rücken an der Wand bzw. auf 

einem Abstiegsplatz. Trotz einem guten Spiel 

musste sich die ERSTE beim Letzten SV Nieder-

werth die nächste Niederlage abholen. Bis kurz 

vor Schluss sah alles nach einem Auswärtserfolg 

aus, der so wichtig gewesen wäre. Die ruppige 

Gangart des Gegner, die viel zu spät geahndet 

wurde, ausgelassene Chancen und Unaufmerk-

samkeiten in der Abwehr sorgten dafür, dass un-

sere Männer mit leeren Händen zurückkamen. 

Heute gibt es erneut ein sogenanntes „6-Punkte-

Spiel“, denn die SG Rheindörfer liegt nur einen 

Punkt entfernt vor unserer ERSTEN. Die Jungs 

sind jedenfalls hochmotiviert und lassen zu kei-

ner Zeit die Köpfe fallen. Sie wissen, um was es 

geht und versuchen alles, um aus der Misere 

herauszukommen. 

Bei der ZWOOTEN sieht es ähnlich aus. Personal-

sorgen, verursacht durch noch bestehende Sper-

ren, aber vor allem durch die Grippewelle, ver-

hinderten einen Punktgewinn zuletzt in Kessel-

heim. Auch hier gilt der Blick nach vorne, wenn-

gleich die heutige Aufgabe gegen den Tabellen-

führer aus Horchheim eine schwierige ist. 

Hoffentlich steht ein größerer Kader als am ver-

gangenen Wochenende zur Verfügung, um den 

Aufstiegsaspiranten vielleicht ein Beinchen zu 

stellen. 

Grußwort zu den Spielen 

 
Ansonste werden die Aufgaben in den kommen-
den Wochen nicht einfacher - die zukünftigen 
Gegner sind fast alle in der oberen Tabellen-
hälfte angesiedelt. 
 
Zumindest soll am Sonntag die Sonne bei kühle-
ren Temperaturen scheinen. Das verspricht ei-
nen schönen Fußball-Tag, der hoffentlich erfolg-
reich für unsere beiden Teams verläuft. 
  
Euer Wolfgang Scholz 



Tor 

Lukas Oster, Berkant Dülgar, Louis Dott 

Abwehr 

Mert Dersuniyelioglu, Johann Dewald, Erik Freiberger, Jerome Höfer, Fabian Reich, Michel Schmitz,  

Rafael Weber, Marvin Reif 

Mittelfeld  

Matthias Dewald, Gabriel Emmerich, Justin Reif, Lukas Dott, Nils Hentges, Luca Maring, Nico Roth, Florian Can, 

Berkay Dersuniyelioglu, Jan Philipp Schlauß, Thorsten Faas 

Angriff 

Fabian Ahlfeld, Manuel Trapp, Maik Schreiber, Steven Schäfer, Celik Pala, Berkay Isik, Eray Isik, Kevin Klinge. 

Trainer 

Thorsten Wagner 

 

Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2024 

 

SG Rheindörfer 



Der VfR bedankt sich ganz herzlich bei  

seinen Gönnern und Unterstützern  

  

  

  

  

  



Kreisliga A4 
16. Spieltag - 09.03.2025 - Niederwerth 

SV Niederwerth - VfR Eintracht Koblenz 2:1 (0:1) 

Im Duell zweier Mannschaften aus dem Tabellen-
keller hatten am Ende die Gastgeber das glückli-
chere Ende, obwohl der VfR unter dem Strich die 
engagiertere und willensstärkere Mannschaft 
war. Nach dem Abpfiff konnte keiner verstehen, 
wie man die Partie gegen einen harmlosen Geg-
ner noch aus der Hand geben konnte. Dabei fing 
es richtig gut an. Mit einem einfachen Spielzug 
gingen die Karthäuser schon in der 4. Minute in 
Führung. Robin Heldt bediente im Zentrum Philip 
Hürter, der nicht lange fackelte und das Tor 
machte. In der Folge kamen Niederwerther Spie-
ler immer zu spät und teilten ordentlich bei ihren 
Gegenspielern aus. So war es unverständlich, dass 
ein Tritt mit offener Sohle von hinten gegen Jo-
hannes Klein noch nicht einmal mit einer Ermah-
nung bedacht wurde. Nach weiteren ähnlichen 
Situationen gab es erst in der 20. Minute endlich 
eine Verwarnung. Kurz darauf wurde Alec Webel 
im rechten Strafraumeck von den Beinen geholt, 
einen Strafstoß gab es jedoch nicht. Obwohl der 
VfR mehr vom Spiel hatte, gab es kaum Torsze-
nen. 

Erst in der zweiten Spielhälfte gab es ein paar 

brenzlige Situationen. In der 58. Minute konnte 

Robin Heldt gerade noch vor einem einschussbe-

reiten Gegner ins Aus klären. Der folgende Eckball 

sorgte für reichlich Verwirrung vor dem VfR-Tor, 

doch keiner konnte den Ball richtig im Netz unter-

bringen oder aus der Gefahrenzone befördern. In 

der 73. Minute rannte Robin Heldt allein auf das 
Niederwerther Tor zu, wurde aber noch im letz-
ten Augenblick geblockt. Kurz darauf hatte Jan 
Pleyer die Chance, einen weiteren Treffer zu er-
zielen. Dafür kam es in der Schlussphase ganz 
dick für die Koblenzer. Niederwerth bekam in 
der 81. Minute einen Strafstoß zugesprochen, 
obwohl zuvor Kapitän Paul Schmitt gefoult wur-
de. Tim Felber ließ sich die Chance nicht nehmen 
und setzte den Ball platziert ins linke Toreck. Nur 
sechs Minuten danach agierte die VfR-Abwehr 
ungeschickt und ein Schuss von Colin Wiemer 
senkte sich von der rechten Seite ins lange Eck 
zur Führung für den SVN. Bei diesem 2:1 es bis 
zum Abpfiff – das hatte man sich ganz anderes 
vorgestellt. Am kommenden Wochenende 
kommt es zum nächsten Kellerduell gegen die SG 
Rheindörfer.  

Aufstellung: Tobias Heyer – Alec Webel, Sanel 
Rahic, Dominik Steinbacher, Jannik Schwarz, Paul 
Schmitt, Robin Heldt (ab 84. Felix Teschner), Luca 
Leon Hauser, Philip Hürter (ab 79. René Adolf), 
Johannes Klein, Tom Richter (ab 50. Jan Pleyer).  



Kreisliga B5 
16. Spieltag - 09.03.2025 - Kesselheim 

VfL Kesselheim - VfR Eintracht Koblenz II  

1:0 (1:0) 

Mit dem allerletzten Aufgebot trat die ZWOOTE 

in Kesselheim auf dem unbeliebten Hartplatz an. 

Viele Spieler fehlten noch wegen Sperren, aber 

vor allem wegen Krankheit. Das ist natürlich nicht 

förderlich, um aus dem Tabellenkeller herauszu-

kommen. So wurde zum Beispiel der 45-jährige 

Christian Reck für die Torwartposition reaktiviert, 

damit der etatmäßige Keeper René Dommermuth 

als Feldspieler auflaufen konnte.  Als Ersatzkeeper 

stand der gleichaltrige Jens Schulz auf dem Spiel-

bericht und selbst der Trainer Justin Glasow 

musste in der letzten Viertelstunde noch auf den 

Platz.   

Diese Konstellation ließ schön Schlimmes be-
fürchten, aber die verbliebenen Spieler zeigten 
eine engagierte Partie, die bereits früh mit ei-
nem Tor für Kesselheim in der 21. Minute ent-
schieden wurde. 

In der verbleibenden Spielzeit gelang es keiner 
der beiden Mannschaften noch ein weiteres Tor 
zu erzielen. Bitte für die ZWOOTE, die durch die-
se Niederlage erstmals auf einen direkten Ab-
stiegsplatz gerutscht ist. In den kommenden Wo-
chen sollte der Kader aber wieder vollständig zur 
Verfügung stehen , um die nötigen Punkte für 
den Klassenerhalt einzufahren. 

Aufstellung: Christian Reck -  Dennis Plauschek, 
René Dommermuth, Robert Rothe, Ngoc Le Huy 
Doan, Umut Cakmakci, Habib Özgün (ab 74. Jus-
tin Glasow), Tobias Kipp, Paul Humer (ab 60. Bur-
ka Tasar), Yücel Cakmakci, Steven Frings. 



#WIRFÜREUCHIHRFÜRUNS 

 

#VFREINELIEBE 


